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Leonhard Kuhn (2.v.r.) und das Vorstandsteam des ,,Fördervereins der Ortsvereine Würm" können sich einen
Standort für die benötigte Festhalle im Bereich des Cereonhauses (rechts) vorstellen. Foto:Ceorg Schmitz

Förderverein träumt von
OOeiner eigenen Festhalle

Sieben Ortsvereine aus Würm und Umgebung haben sich organisiert. lhr Ziel
ist ein eigenes Veranstaltungszentrum. ln fünf Jahren so[[ der finanzielle
Grundstock geschaffen sein. lmmer mehr Gaststätten ste[ten Betrieb ein.

Vor uNsenru Mrtlneutrn
Gronc Scxurrz

Gsrlrxxrncxrr-Wünu. Die Men-
schen in Flahstraß, Honsdorf,
Leiffarth, Müllendorf und Würm
können sich über eine intakte
Fünf-Dörfer-Gemeinschaft freuen.
In den Geilenkirchener Stadttei-
len nimmt das Leben seinen gere-
gelten Lauf. Gemütlichkeit, Gesel-
ligkeit und ein Zusammengehö-
rigkeitsgeftihl gehören zu den At-
tributen, die den Alltag hier Ie-
benswert machen.

Was aber fehlt, ist eine geeigne-
te Räumlichkeit für die zahlrei-
chen Veranstaltungen der Ortsver-
eine. Diesem Missstand wollen die
Ortsvereine jetzt Abhilfe schaffen:
Sie haben sich jetzt zum ,,Förder-
verein der Ortsvereine Würm
e.V. " zusammengeschlossen.,,Das
ist ein Novum, wirken doch erst-
mals alle sieben örtlichen Vereine
mit und bilden den Vorstand",
freut sich Ortsvorsteher und Ver-
einsvorsitzender Leonhard Kuhn.
In der Fünfer-Gemeinschaft sei

nellen Festen, Konzerten, Sport-
veranstaltungen und auch privater
Feiern schon vor Jahren laut ge-
worden. Weil immer mehr Gast-
stätten ihren Betrieb eingestellt
haben und andere räumliche
Möglichkeiten für größere Events
nicht zur Verfugung stehen, sei
einzig eine Festhalle die Lösung
zur Behebung des gesellschaftli-
chen Problems vor Ort.

Neu- oder Umbau?
Die katholische Frauengemein-

schaft St. Gereon, die Karnevalsge-
sellschaft ,,Würmer Wenk", die
Schützenbruderschaften St. Hu-
bertus Leiffarth, St. Josef Müllen-
dorf und St. Gereon Würm, das
Musikcorps Würm sowie die
Sportgemeinschaft Union 94
Würm-Lindern wollen mit der
Gründung des Fördervereins ge-
meinsam die finanziellen Voraus-
setzungen schaffen, um die Bür-
gerhalle zu realisieren.

Mit einem Informationsschrei-
ben wirbt der Förderverein in den

das Vorhaben. ,,Wir brauchen ei-
nen finanziellen Grundstock, um
eine Bezuschussung durch öffent-
liche Mittel zu erreichen", erklärt
Leonhard Kuhn. Wobei sich der
Förderverein noch alle Optionen
offen lässt - ftir den Neubau einer
Festhalle oder die Erweiterung ei-
ner bestehenden Räumlichkeit.
Verschiedene Standorte und Ob-
lekte wurden bereits begutachtet.
Von Seiten der Bürger zeigt sich
ein reges Interesse für das Vorha-
ben, was schon der rege Besuch
einer Info-Veranstaltung bewies.

Der Verein nimmt nur fördern-
de Mitglieder auf, bei einem Min-
destbeitrag von 25 Euro iährlich.
Spenden sind nahirlich auch will-
kommen. Der Fördervereinsvorsit-
zende Leonhard Kuhn rechnet mit
einem Zeitraum yon etwa fi.inf
Jahren, bis ein finanzieller Grund-
stock erreicht ist. Franz-Josef Kri-
chel und Verena Vieten wurden
zum stellvertretenden Vorsitzen-
den beziehungsweise zur Ge-
schäftsftihrerin gewählt.

der Wunsch nach einer Bürgerhal- nächsten Tagen bei den Bürgern 1E;1.p.f'$ Mehr dazu:
le für das Abhalten von traditio- der Fünf-Dörfer-Gemeinschaft fur ä- www.fdow.de
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Verdiente Frühstückspause bei Kaffee und Kuchen am ,,Backes"; Vorsitzender Detlef Kerseboom ([.).

Untrügliche Vorboten des Frühlings f,i,7'f,,
kümmert sich um Baum- und Strauchschnitt
dern dem Aufruf ihres Vorsitzen-
den Detlef Kerseboom gefolgt,
sich mit Sägen, Ast- und Baum-
scheren, Beilen und Axten, Tre-
ckern und Anhängern zu bewaff-
nen, um an den Straßen und We-
gen im Bereich des ,,Golddorfes"
dem Wildwuchs an Bäumen und
Sträuchern zu Leibe zu rücken.
Schwerpunkt der Aktion war der
,,Gemeindeberg" zwischen der Ja-

nusz-Korczak-Schule und der
Schutzhütte am Gräfin-Sonia-
Spielplatz.

Die Fortsetzung der Aktion folgt
am kommenden Samstag, 26. Feb-
fiJar, vormittags. Dann wollen
sich die,,Dorfuerschönerungs-Ak-
tivisten" vor allem der ,,Bienen-
gracht'l und der Pflege und,Erwei;
terung des Naturlehrpfades-,rän-
nehmen.

Dorfuerschönerung Beeck
Gsnenrrncxex-B:rcr. Zwei Ter-
mine im Monat Februar für Baum-
und Strauchschnitt, organisiert
von der Interessengemeinschaft
(IG),,Dorfverschönerung Beeck",
sind seitJahren schon untrügliche
Vorboten für die kommende Jah-
reszeit: Der Frühling steht vor der
Tür.

Ein Dutzedd'''trG-;{ktive' waren
am Wochenende mit einigen Kin-
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Tiefe Trauer nach

Gebet auf

3 
u'unl

O+, oV.
Loo 5

dem Tod des Papstes
Pfarrgemeinden rufen zum
Grrlsrxlncxsn. Die Nachricht
vom Tode PapstJohannes Paul II.
hat weltweit tiefe Betroffenheit
ausgelöst. Das Oberhaupt von
rund einer Milliarde Christen galt
als Kämpfer für den Frieden und
war nicht ntletzt deshalb geachtet
und beliebt.

Auch die Katholiken in der Regi-
on gedenken in diesen Tagen des
verstorbenen Pontifex. Bereits
kurz nach der Todesnachricht läu-
teten am Samstagabend in vielen
Orten die Kirchenglocken, so auch
in St. Mariä Himmelfahrt in Gei-
lenkirchen.

Viele Pfarrgemeinden hatten
am gestrigen Sonntag zu Gebeten
flir den Heiligen Vater in die örtli-
chen Kirchen eingeladen. Auch
bei den Gottesdiensten gedachten
die Gläubigen des verstorbenen
Papstes.

In der Pfarrkirche St. Gereon in
Würm bekreuzigten sich gestern
viele Menschen vor einem kurz
zuvor aufgehängten und mit Trau-
erflor ausgestatteten Bild von Jo-
hannes Paul IL, das auch die 23
teilnehmenden Jungen und Mäd-
chen der Kinderkommunion an
den Tod des Kirchenoberhaupt er-
innerte. (g.s.)

ln der Pfarrkirche Würm bekreuzig-
ten sich gestern viele Menschen vor
einem mit Trauerflor ausgestatte-
ten Bitd von Johannes Pau[ ll.

Foto: Ceorg Schmitz a
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Große Gratulationscour /k-2.t7

üb errascht den Funkeno ffiziri' uo o'

Würmer Fanfarenkorps bereitet Christian Pauli eine tolte Ceburtstagsfeier
VoN urssnrm MrrAngrrren
Gronc Scxurrz

G grr-rNxrncxru-Wünlr.,,Ich binvon den Socken", schwärmte
Christian Pauli am Montagabend,
dem Tag an dem er seinen 80.
Geburtstag feierte. Vom Fanfaren-
korps ,,Rote Funken" bekam der
Jubilar ein Geburtstagsfest ge-
schenkt, die er so schnell nicht
vergessen wird. In Zusammenar-
beit mit Christian Paulis Familie
hatten die Musiker aus Würm ih-
ren ersten und bisher einzigen
Funkenoffizier mit der Feier total
überrascht, Auch viele andere Ver-
eine standen bei der Gratulations-
cour Schlange. Der Jubilar ist eine
Institution in der Sechs-Dörfer-
Gemeinschaft Würm-Leiffarth-
Müllendorf-Flahstraß-Honsdorf-
Beeck. Seit vier mal elf Jahren, also
44 Jahre lang, leitet er als Tam-
bourmajor das Fanfarenkorps. Ne-
benbei ist er 55 Jahre lang Mit-
glied der St.-Hubertus-Schützen-
bruderschaft Leiffarth sowie Mit-
glied des Karnevalsvereins ,,Wür-
mer Wenk", Musikcorps Würm,
Trommler- und Pfeifercorps Be-
eck, Gesangvereins,,Frohsinn" Be-
eck und des Kleingartenvereins
Düsseldorf. Nicht nur Vertreter
der Vereine wie auch der ,,AltenHerren" kamen zut Überra-
schungsparty fiir den dienstältes-
ten Offizier einer Schützenbruder-
schaft in der Pfarre Würm ins Ge-
reonhaus.

Besonders freute sich Christian
Pauli über den Besuch von vier
Freunden aus dem französischen
Scaer. MitJo Dorner war ein Abge-
ordneter der bretonischen Part-
nergemeinde und Präsident des
Vereins ,,Prost Mad" zum Geburts-
tag gekommen. Zusammen mit
Pierre Even, Serge Floc'h und
Yann C'Haridon, drei Vertretern
des Karnevalsvereins,,La Cavalca-
de" waren die Bretonen am Mon-
tag um 4 Uhr in der Früh in Frank-
reich gestartet und um 16 Uhr in
Würm eingetroffen und hatten fur
das Geburtstagskind die Strapazen
der 12-stündigen Fahrt auf sich
genommen. Schon am Dienstag-

morgen um 9 Uhr stand die Heim-
fahrt an. Christian Pauli war in
den 44 Jahren als Tambourmajor
viele Male mit seinen ,,Roten Fun-
ken" bei den französischen Freun-
den zu Gast. Die Gemeinde Scaer
hat ihn zu ihrem Ehrenbürger er-
nannt, eine Auszeichnung, die
noch keinem anderen Deutschen
zuteil wurde. ,,Scaer ist ftir mich
meine zweite Heimat, hoffentlich
kann ich noch oft zu eugh kom-
men", sagte Pauli sichtlich bewegt
zu seinen Freunden.

Nacksenorden
Der Jubilar kann mit weiteren

Ehrungen aufwarten: Der französi-
sche Akkordeon-Verband in Paris
hat Christian Pauli mit einer der
höchsten Auszeichnungen be-
dacht. Der jetzt 80-Jährige erhielt
vom Bund Deutscher Karneval
den BDK-Orden in Silber und -
sehr selten - in Gold. Das Komitee
Geilenkirchener Karnevalsgesell-
schaften (KGKG) verlieh dem
Würmer mit dem Nacksenorden

die höchste Auszeichnung, die es
zu vergeben hat. Nebenbei ist
Christian Pauli auch noch Ehren-
mitglied der KG,,Würmer Wenk".

Das Musikkorps würdigte den
Feiertag mit einem ,,Happy Birth-
day" und hatte Pauli zusammen
mit den Roten Funken am frühen
Abend zu Hause abgeholt und mu-
sikalisch zum Gereonhaus Beglei-
tet. Das Stadtprinzenpaar Jürgen
und Rosi Plein und Immenwau-
weiler-Präsident Leo Damm gaben
dem Jubilar die Ehre. Auch die
Vorstandsriege der Roten Funken
und hier insbesondere Franz-Josef
und Ulla Schröder beteiligten sich
mit einem Sketch. Martha Bleile-
vens, bekanntes Würmer ,,Urge-
stein" brachte mit Anekdoten aus
dem Dorfleben die Gäste zum La-
chen. Eine ehemalige Tanzgarde
des ,,Würmer Wenk" erinnerte
mit ihrem Auftritt an ihre Glanz-
zeiten. Erstmals und im Vorfeld
geheim geprobt, spielten die Ro-
ten Funken das ,,Würmer Wenk-
Lied". Ehemalige Aktive des Fanfa-
renkorps brachten ein Ständchen.

Mit Christian Pauti (80) wurde nicht nur ein ,,Ceburtstagskind", sondern
auch eine lnstitution, ein verdienter Bürger aus Würm gefeiert und von
seinen Vereinskameraden mit einem mehrstündigen Fest überrascht.

Foto: Ceorg Schmitz
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Leiffarth steht ganzim
Zeichen der Frühkirmes
St.-Hubertus-Schützen laden zum Feiern ein
GnrErxrncx:N-Lrrrrlnrx. Am Musikkapelle Würm. Königspaar
kommenden Wochenende feiert Anton uhd Andrea Breitsamtter
die St.-Hubertus-Schützenbruder- wird dabei von der St.-Hubertus-
schaft Leiffarth ihre Frühkirmes. Schützenbruderschaft Leiffarth,
Die Feierlichkeiten beginnen am der St. Gereon-Schützenbruder-
Freitag, 29. April, gegen 17.30 Uhr schaft Würm und der St. Johann-
mit dem Schmücken des Königs- Schützenbruderschaft Lindern be-
hauses und der angrenzenden gleitet.
Straße. Höhepunkt ist dabei das Nach dem Festzug erfolgt in der
Aufstellen des geschmückten Kö- Randerather Straße die große Para-nigsbaumes. de unter Leitung von General Mat-

thias Houben. Anschließend ist
Saa[ dekOfieft Kirmesausklang im Festsaaf ohne

Eintritt. Dazu ist insbesondere die
Die Saalgestaltung obliegt wie Dorfbevölke'rung recht herzlich

auch im letzten Jahr Karl Hubert eingeladen.
Schiffer und den Schützenfrauen.
Danach wird der Festsaal wieder Mit Fahnensqhmuckim Blumenschrnuck und in be-
sonders aufwendiger Dekoration Wie auch im letzten Jahr wirderstrahlen. wieder die Karnevalsgesellschaft

Am Samstag gegen 19 Uhr, am Würmer Wenk die Zapfanlage
Vorabend zum 1. Mai, wird von übernehmenunddieGetränkebe-
der Jugend der von den Dorfkin- reit stellen.
dern bunt geschmückte Maibaum Im Haus Hubertus ist dann am
aufgesetzt. Am Sonntag, L. Mai, Montag gegen 10.30 Uhr noch ein
16.30 Uhr, gibt es dann den gro- zünftiges Frühschoppen angesagt.
ßen Umzug durch Leiffarth. Ange- Zur Kirmeszeit wird die Leiffarther
ftihrt wird der Festzug vom Bevölkerung gebeten, die Häuser
Trommlercorps Kraudorf und der mit Fahnen zu schmücken.



Tobios Breitsometen
Jocgueline Dohmen
Jocqueline Essen
Dylon-Lutz Fechner
Jenny Frenken
Jonos Frissen
Cothrin Hilgers
Tobios Houben
Alino Kilsch
Doniel Kochs
AÄoik Küppers
Louro Lombertz

F."und
I"rr.

Sohn Gottes

Ch.i.tr.
Heihnd

Tim lrterfens -.
Lars Ortmonns
Tilo Peschen
Deboroh Plotzbecker
illoximilion Plum
Soskio Rotoiscok
Alice Renkens
Jogueline Schönenberg
Jennifer Stockmonn
Alico Zimmenmonn
Jono Zimmermonn

Wir, die Kommunionkinder der Pfarre St. Gereon Wärm, möchten gemeinsam

Danke
sagen flir die vielen Glückwtinsche und Geschenke, die unser Fest am Weißen

Sonntag zu einem wunderschönen und unvergesslichen Tag machten.

Ein ganz liebes Dankeschön auch an unseren Herrn Dechant Norbert Kaluzaund an
unsere Eltern, die uns liebevoll zu diesem Fest geleitet haben.

öäp io 2tt' u+, 2oa5 Im APril'2005'

O'lilit- e-in lFiscfi im fuleer,
so [eben wir in cDif



Schützenkinder führen Fes tzug an'li,u,! 7.,
St. Hubertus feiert Frühkirmes in Leiffarth bei strahlendem Sonnenschein
G r t lr r xr ncx s x- Lrr r rlntn.
Strahlender Sonnenschein beglei-
tete die Frühkirmes der St.-Huber-
tus-Schützenbruderschaft Leiff-
arth. Mit dem Ausschmücken des
Königshauses an der Randerather
Straße begann das viertägige gesel-
lige Treiben.

Unter den Augen einiger Bürger
des Ortes stellte die Dorfjugend in
Zusammenarbeit mit der Bruder-
schaft am folgenden Tag den von
den heimischen Kindern schön
geschmückten Maibaum auf dem
Vorplatz des Hubertussaales auf.

Im gemütlichen Kreis feierten
die Schützen zusammen mit den
Bürgern am Abend. Die Schützen-
frauen und Karl Hubert Schiffer

hatten wie schon im letzten Jahr
daftir gesorgt, dass der Saal in Blu-
menschmuck und aufwändiger
Dekoration,,erstrahlte".

Der Sonntag begann mit einem
kleinen Frühschoppen am Huber-
tushaus, bevor sich am Nachmit-
tag der große Festzug als Höhe-
punkt der Frühkirmes mit klin-
gendem Spiel in den mit Fahnen
geschmückten Straßen von Leiff-
arth ankündigte.

Das Königspaar der St.-Huber-
tus-Schützenbruderschaft, Anton
und Andrea Breitsameter, stand im
Blickpunkt der Zuschauer. Musi-
kalisch angeführt vom Trommler-
und Pfeiferkorps Kraudorf und
dem Musikcorps Würm, gaben

auch die St.-Gereon-Bruderschaft
Würm und die St.-Johannes-
Schützen aus Lindern mit ihren
Majestäten ein schmuckes Bild ab.
Eine Gruppe von Schützenkin-
dern hatte sich mit geschmückten
Fahrrädern an die Spitze des Fest-
zuges gesetzt.

Der anschließende Vorbei-
marsch der Bruderschaften und
Instrumentalvereine an den Ma-
iestäten w,urde vom Publikum mit
Applaus bedacht.

Mit einem geselligen Dämmer-
schoppen im Hubertussaal endete
der Sonntag fur die Schützen. Die
Feierlichkeiten fanden am Montag
mit einem Frühschoppen ihren
Ausklang. (s.s.)

Das KönigspaarAnton und Andrea Breitsameter stand beim Festzug der Frühkirmes der St.-l-lubertus-Schützen-
bruderschaft Leiffarth im Mittetpunkt.Auch Dechant Norbert Katuzä (1.) marschierte mit. F;ib;d;rg S.r',,,ii,



Hunderte begeisterte Zuschauer erlebten anlässlich der Maikirmes in Beeck einen schönen Festzug mit einem
lächelnden MaikönigspaarThomas Schulze und Ctaudia Benend. Foto: Georg Schmitz

Viel Beifall für schmucke Paare
Maikirmes des Junggesellenvereins Beeck zieht die Besucher an U i'! r,.,
Grrlsnxrncrer-Brrcr. Hübsche
Frauen in tollen Kleidern und star-
ke Männer in gepflegtem Outfit
standen bei der Maikirmes in Be-
eck im Blickfeld der Zuschauer.
Der Junggesellenverein Beeck ver-
anstaltet alljährlich die beachtens-
werte Festivität, die mit einer
Rocknacht begann und am nächs-
ten Tag mit dem Königsball fort-
gesetzt wurde. Unter reger Beteili-
gung der ortsansässigen Vereine
und der Löscheinheit der Feuer-
wehr bildete der große Festzug am
Sonntagnachmittag einen weite-
ren Höhepunkt der Maikirmes.
Die beiden Junggesellenvereine

aus Körrenzig mit ihrem Maikö-
nigspaar Ren6 Meier und Jessica
Schmitz sowie Rurich mit Michael
Keirat und Sarah Straten sorgten
neben den Beecker Gastgebern fär
zusätzliche ,,schmucke Bräute"
beim Marschieren. Flankiert von
ihren Adjutanten Johannes Be-
nend und Oliver Hensen und be-
gleitet von den Gefolgspaaren
Tanja Busch/Daniel Walter, Chris-
tina Hensen/Michael Narizek,
Vera Schulze/Eric Strauch und
Anne Kohnen/Christoph Peschen
bildete das Maikönigspaar der
gastgebenden Junggesellen, Clau-
dia Benend und Thomas Schulze,

einen herausragenden Blickfang.
Hunderte Zuschauer säumten die
Straßen des Golddorfes und ließen
sich auch die abschließende Para-
de nicht entgehen. Eine Gruppe
Beecker Kids auf Fahrrädern ftihrte
die Teilnehmerriege an. Die bei-
den Trommler- und Pfeiferkorps
aus Beeck und Prummern sowie
die Privat Musikkapelle Scherpen-
seel waren fur das ,,klingendeSpiel" zuständig. Im Vorbei-
marsch und bei der Parade gab es
immer wieder viel Applaus für die
Maikönigspaare. In geselliger Run-
de klang im Aqschluss der Kirmes-
tag auf dem Schulhof aus. (g.s.)
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Es ist endlich
Die Experten

soweit:
sind gespannt, es laufen

fl* -Z .{ t, t. . n,;
Ganz Würm
§pielt Fußball
Grrrerrlncxrr-Wünu. Der För-
derverein der Ortsvereine Würm
veranstaltet am Freitag, 1,7., und.
Samstag, 18.Juni, ein Dorffußball-
turnier auf dem Sportplatz in
Würm. Insgesamt haben sich
sechs Damen- und elf Herren-
mannschaften angemeldet. Be-
gonnen wird am Freitag um 19
Uhr. Fortgesetzt werden die Spiele
am Samstag um 11.30 Uhr. Das
Spiel um Platz drei Frauen beginnt
ttm 17 Uhr, Spiel um platz drei
Herren um 17.30 Uhr. Urn 18 Uhr
beginnt das Frauenendspiel und
das Endspiel der Herren um 18.30
Uhr: Der Erlös der Veranstaltung
fließt in das Prolekt Bürgerhalle.

hohe Wetten, die
Bundesliga ist out und alles blickt auf unser großes

ffi;. mw ffi& ffiwa,wffi ffi ¤ @.w e* mc & w m-

Veranstalter: Förderverein der Ortsvereine Würm e.V.

von Freitag, dem 17. Juni, Spielbeginn 19:00 Uhr bis zum
18. Juni, Spielbeginn 1t:00 Uhr auf dem Würmer Sportplatz

Werden die Frauen der Frauengemeinschaft den Titel holen, oder haben
die Schützen der drei Bruderschaften die Nase vorn, oder hat der Karneval
die besseren Karten? Wird sich das harte Training der Musiker auszahlen
und wird möglicherweise der Schiedsrichter daran Schuld sein, dass die
Fußballer oder die Feuerwehr kein einziges Tor geschossen haben? Oder
schnappt eine der Straßen- oder Dorfmannschaften allen den Titel weg?
Wir werden es bald wissen.
AIle Gruppen sind herzlich eingeladen Mannschaften zu stellen.
Lautstarke Fangruppen sind ausdrücklich erwünscht.
Für Imbiss und Getränke ist an beiden Tagen gesorgt.
Viel Spaß, spannende und vor alien faire Spiele wtinscht allen
teilnehmenden Mannschaft en.

Dechant Norberl Kaltza als Schirmherr
und die Vorstandschaft des Fördervereins der Würmer Ortsvereine e.V.

Der Erlös fließt in das Projekt Bürgerhalle.

Anmeldung bei F.-J. Krichel unter Tel.: 02433 2535 oder
E-Mail : fj krichel@freenet.de

Spiel - und Turniermodus:
Kleinfeld (Jugendtore)
5 Spieler + Torwart pro Mannschaft
Spielzeit in der Vorrunde:
1 x 10 Minuten. Es werden 2 Vomrndengruppen gebildet.
( jeweiliger Gruppensieger erreicht das Endspiel,
der Zweitplatzierte spielt um Platz 3), Endspiel 1 x 15 Minuten.
Der Spielplan wird nach erfolgten Mannschaftszusagen erstellt.
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Beim gro[3en Festumzug der Som-
merkirmes der St.-Josef-Schützen-
bruderschaft Mültendorf stand das
Königspaar mit Schüüenkönigin
Rita sowie Ehemann Ludwig (Ptum)
im Mittelpunkt und erhielten viel
Beifatt. Bei der Parade vor dem

Königspaar hatten sich viele Kirmes-
gäste. eingefunden und klatschten
nicht nur für das Königspaar Beifall.

Auch die übrigen Begleiterpaare
zogen die Blicke auf sich. Weiter im
Mittelpunkt stand Prinz Christian
Ehlen.Während des Festzuges durch

den festtich geschmückten Ort gab
es am StraBenrand weiterhin viet
Applaus für den Festzug. Das schöne
Wetter lockte nach dem Festumzug
viete Besucher zur Festhatte, hier fei-
erte Müllendorf gemeinsam weiter
seine Kirmes. Foto: -agsb-
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Beim grof3en Festumzug der Som-
merkirmes der St.-Josef-Schützen-
bruderschaft Mültendorf stand das
Königspaar mit Schützenkönigin
Rita sowie Ehemann Ludwig (Plum)
im Mittelpunkt und erhielten viel
Beifalt. Bei der Parade vor dem

Königspaar hatten sich viele Kirrnes-
gäste. eingefunden und klatschten
nicht nur für das Königspaar Beifatl.

Auch die übrigen Begteiterpaare
zogen die Blicke auf sich. Weiter im
Mittetpunkt stand Prinz Christian
Ehlen.Während des Festzuges durch

den festlich geschmückten Ort gab
es am StraBenrand weiterhin viel
Applaus für den Festzug. Das schöne
Wetter lockte nach dem Festumzug
viele Besucher zur Festhalle, hier fei-
erte Müllendorf gemeinsam weiter
seine Kirmes. Foto: -agsb-
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Ein slrahlendes Königspaar bei strahlendem Sonnenschein: Die Majestäten der St.-Cereon-Schützenbruder-
schaftWürm,Wolfgang und Rita Cöttel, standen beim Festzug im Mitfelpunfr. 

?,n -zrf Foto: Georg Schmitz
05.97.2CIü5

Würm vier füge im Festtagsglanz
St.-Gereon-Schützenbruderschaft feiert mit groBem Programm Sommerkirmes
Grrlrnxlncxsx-Wünu. Die Be-
völkerung aus Würm und Umge-
bung nahm am Wochenende re-
gen Anteil am Wurmtalfest der St.-
Gereon-Schützenbruderschaft .

Vier Tage lang präsentierte sich
der Ort schön geflaggt und das
Königshaus an der Klosterstraße
festlich geschmückt. Das Aus-
schmücken der Residenz von
Wolfgang und Rita Göttel und das
Aufstellen des Königsbaumes hat-
ten die Schützenbrüder zusam-
men mit Nachbarn kurz vor Be-
ginn der Feierlichkeiten übernom-
men. Die Schützenfrauen lieferten
mit zahlreichen selbst gefertigten
Rosen den Blumen- und die Senio-
ren des Vereins den Grünschmuck
fur die herrliche Dekoration am
Hauseingang.

Der Freitag stand ganz im Zei-
chen der Oldie-Night, bei der das
Musiktrio,,Riverside " mit bekann-
ten Evergreens an ,,alte Zeiten" er
innerte. Dem Spielnachmittag ftir
alle Kinder der Pfarre Würm

schloss sich am Abend der Königs-
ball an, bei dem die Würmer Ma-
jestäten Wolfgang und Rita sowie
Prinzessin Nina im Mittelpunkt
standen. Das Duo,,Flamingoboys"
trug viel zum Gelingen des Abends
bei. Zrt den weiteren Programm-
punkten gehörte eine Vorfuhrung
der Fahnenschwenker des Bezirks-
verbandes Geilenkirchen.

Im Laufe des Abends zeichnete
der stellvertretende Bezirksbun-
desmeister Herbert PIum Schüt-
zenbruder Leo Hensen ftir dessen
Verdienste mit dem Hohen Bru-
derschaftsorden des Bundes der
Historischen Deutschen Schützen-
bruderschaften aus.

Leo Hensen ist seit 30 Jahren
Schießmeister der St.-Gereon-Bru-
derschaft. Nach Kirchgang und
musikalischem Frühschoppen am
Sonntagmorgen im Festzelt stand
mit dem großen Festzug am Nach-
mittag ein weiterer Höhepunkt
des Wurmtalfestes auf dem Pro-
gramm. Neben den gastgebenden

St.-Gereon-Schützen und ihren
Maiestäten schlossen sich auch die
St.-Hubertus-Bruderschaft Leiff-
arth mit Königspaar Anton und
Andrea Breitsameter sowie die St.-
Josef-Schützen Müllendorf mit
Königspaar Ludwig und Rita Plum
an.

Das Musikkorps Würm und das
Trommler- und Pfeifercorps Beeck
sorgten fur stimmungsvolle Klän-
ge während des langen Marsches
durch den Ort. Nach erfolgtem
Marsch fand unter Leitung von
Schützengeneral Franz-Josef Jans-
weidt noch eine Parade statt. Zu
dieser Zeit hatte bereits die von
den Schützenfrauen organisierte
Cafeteria geöffnet.

Beim anschließenden Kirmes-
ball spielten erneut die ,,Flamin-
goboys" zum Tanz auf. Im Laufe
der Veranstaltung ramrden auch
die Gewinner der Wurmtalfest-
Tombola ermittelt. Am Montag
klangen im Festzelt die Kirmesfei-
erlichkeiten aus. (g.s.)



Auch die Teufel
überstehen
Stromschnellen
Über 10 000 Besucher beim Badewannen-Rennen
auf der Wurm. Würmer Wenk freut sich über
feucht-fröhliches Spektake[. 60 startende Teams.

Vou uNssnru Mrrlnarrrrn
Gronc Scxmrrz

GEtlruxrncxsr,r-Wünu. Da dach-
ten doch tatsächlich einige Ver-
antwortliche, die Zuschauerzah-
len der beiden vergangenen Jahre
wären nicht zu toppen. Weit
gefehlt, denn am Samstag "pilger-ten" über 10 000 Besu-
cher zum Badewannen-
Rennen an die Wurm.
Zwischen den ansons-
ten so beschaulichen
Geilenkirchener Stadt-
teilen Würm und Flahstraß war
wieder einmal ,,der Bär los". Bei
der vor sechs Jahren ins Leben
gerufenen Badewannen-Gaudi
gingen erneut rund 60 Teams mit
kunstvoll umgebauten Schwimm-
körpern an den Start, die - wenn
auch äußerlich manchmal nicht

erkennbar - allesamt eines
gemeinsam hatten: eine genormte
Badewanne als Basis. Während die
Menschenmengen noch den
Wurmweg von Geilenkirchen
oder Randerath kommend in
Richtung Start oder Ziel schlen-
derten, bereiteten sich die ersten
Teams auf die wilde Flussfahrt vor.

,,Wir kommen durch, auch
ohne Männer." ia - z'/1

Drr,,SelrxaNT-TEUTEL" o7"2sü5
Veranstalter ,,Würmer Wenk"
fand im Technischen Hilfswerk
Übach-Palenberg, im Malteser
Hilfsdienst aus Geilenkirchen, in
der DlRG-Ortsgruppe Übach-Pa-
lenberg und in den Löscheinhei-
ten Nirm und Würm der Freiwilli-
gen Feuerwehr wertvolle Unter-

Heinrich Max und Christian Kohr
Eiche" zum dritten Ma[ beim Badev

stützung. Ein Blick in das ,Fahrer
lager" ließ Hoffnung auf ein fiäLh
zeitiges Kentern aufkeimen. Nacl
kurzer Sichtung war klar: Einigr
außergewöhnliche Gefährtr
konnten die Tortur auf den Strom
schnellen nicht überstehen
Obwohl, der Wasserstand war ir
diesemJahr ideal. Nach viel Reger
floss genug Wasser die Wurm run
ter. ,,Wir wollen die Fahrt genie
ßen, erwarten den 1. Platz, abe
sind auch mit dem 11. zufrieden"
gaben sich Stefan Hennes, Christi
an Backhaus und Harald Brocl
vorn,,Freundeskreis Heinsberg
bescheiden. Hinter dem ,,Bach
stelzen-Express" verbarg sich da
Männerballett Brachelen. Hinte
ihrer ,,Zugmaschine" hatten si,
noch einen,,Hänger" gespannt, ir
dem es sich das Brautpaar Franl
Lengersdorf und Ren¤ Lutz (Braut
bequem machten, bevor sie vor
,,Pastor" Heinz Budde getrautwur
den. Ihre Fahrt endete in einen
feucht-fröhlichen SpektakeJ
Heinrich Marx und Christian Koh
nen waren zum dritten Mal mi
der ,,Deutschen Eiche" auf den
Wurmwasser unterwegs. ,,In der
letzten Jahren haben wir falscl

Die ,,Selfkant-Teufel"Ylaine Gorissen, Eva Schmitz und Katharina Stoffels
haben SpaB am munteren Ptantschen in der Wurm.
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KG Würmer Wenk laden wieder zum Badewannenrennen

Wi I dwasse r-S u pe r- Gaud i
Am 9. Iuli.

Ceilenkirchen (red).
Welch tolle Sachen man
mit einer Badewanne ma-
chen kann, konnte man
schon in den vergangenen
Jahre in Würm beobach-
ten. Auch in diesem Jahr
wird die KG Würmer
Wenk e.V. 1949 wieder das
feucht-fröhliche Bade-
wannenrennen auf der
Wurm präsentieren.
,,Leinen Los" wird es
deshalb wieder am 9. Juli
ab 15 llhr heißen.
Rund 60 Teams mit viel-
versprechenden Namen
wie,,Titanic",,,Unsink-
bar" oder,,Wurmfigther"
und passender Kostümie-
rung starten mit ihren
selbstgefertigten,,Wasser-
fahrzeugen" auf einem ca.
1,5 km langen Abschnitt
des Flüsschens ,,Wurm"
zwischen Müllendorf und
Flahstraß zu eint.r ,,Wild-
wasser-Super-Gaudi".
Dabei kommen die Teil-
nehmer nicht nur aus dem
Kreisgebiet Heinsberg.
In diesem Jahr wird sogar
eine Abordnung des Part-
nervereins der ,,Roten
Funken" Würm aus dem
fernen Scaer in Frank-

reich erwartet.
Mit besonderer Spannung
verfolgt das äußerst faire,
aber immer wieder scha-
denfrohe Publikum das
Verhalten der Teams an
den Stromschnellen. Ba-
dewannen, die hier fast
unvermeidlich nebst Be-
satzung im wahrsten Sin-
ne des Wortes baden ge-
hen, werden von den Zu-
schauern mit tosenden
Applaus bedacht, auch

wenn dabei so mancher
Zuschauer ein paar Sprit-
zer Wurmwasser in Kauf
nehmen muss. Im An-
schluss an das feucht-fröh-
liche Rennen steigt im
Haus Honsdorf ab 18 Uhr
das Burgfest mit Siegereh-
rung der ,,Badewan-
nenathleten".
Da der Spaß und nicht der
Wettkampf im Vorder-
grund stehen, werden die
Plätze 1, 1L, 22, 33, 44 und

55 prämiert. Außerdem
erhält das Siegerteam ei-
nen Wanderpokal und alle
Teams bekommen eine
Urkunde z\r erfolgrei
chen ,,Bezwingung" der
Wurm.
Die Teilnahme an dem
Spektakel ist für alle Mit-
streiter kostenlos. Infos
und Anmeldungen online
finden Sie im Internet
unter
www.wuermerwenk.de

Mit besonderer Spannung verfolgt das Publikum das Verhalten der Teams an
den Stromschnellen. ,);*7., 5, ,,4 /czq .7 a,,oft/
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NEU:
Kinderfl ohmarkt

beim
, Vogetschuss in Würn:t.

Aufbau am Sonntag, 28,O8i.O5, ab
13:OO Uhr am

Gereonhaus-Parkplatz
Bei Interesse bitte melden bei:

Sibille Grundmann, LeiffarthrTel.: 3353
oder

Petra Thevis, Würiltr Tel.'. 22f37

Viel Spaß wünscht die
St. Gereon Schützenbruderschafttwürm

i
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Hallo Kinder, fern und nah,
bald beginnt ein neues Kindergarter-ijahr.
ln Würm, im neuen Kindergarten,
wo viele Spiele auf Euch warten.
Nur anmelden müssen Deine Eltern Dich,
dann freuen die Kinder und Erzieher sich.

Zahlen, Daten, Fakten:
Regel kindergarten mit Ü ber-M ittag-Betreuung
3 Gruppen
75 Plätze
5 Erzieherinnen
1 Kinderpf,legerin
1 Ergänzungskraft
Entstehung ca. 1930, Neubau 1995
Gebäudegröße 649 m2

Außengelände 5730 m2

U nsere Öffn ungszeiten :

Am Morgen: 7.30 Uhr - 12,30 Uhr
Am Mittag: 12.30 Uhr - 14.00 Uhr
Am Nachmittag: 14.00 Uhr - 16.00 Uhr

Unter A2453 - 2142
und schon bist du dabeitt

Wir haben noch freie Kindergartenplätze!!!

lvltrM lllr 
url§ rstlilsn lofiffir??
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Der Holzvogel macht
es äußerst spannend. y.-'
Josef Engelen trägt künftig das Königssitber ':"t"9
Gsrtrrxrncxen-WÜnr.r. Jüngst
traten die Mitglieder der Würmer
St.-Gereon-Schützenbruderschaft
zum Wiesenfest und Vogelschuss
auf der Wiese hinter dem Gereon-
haus an. Zum Wiesenfest am
Samstagabend hatten sich bei
schönem Sommerwetter viele
Gäste sowie die Mitglieder der Bru-
derschaft in gemütlicher Runde
bei Gegrilltem und kühlen Ge-
tränken eingefunden.

Am Sonntag versammelten sich
die Schützenmitglieder um 15.30
Uhr zum traditionellen Vogel-
schuss auf der Festwiese, aber
schon ab 15 Uhr konnten sich die
Gäste bei Kaffee und Kuchen im
Gereonhaus laben. Erstmalig fand
im Rahmen des Vogelschusses ein
Kinderflohmarkt statt, der gut be-
sttickt und besucht war.

Am Schießstand begann nach
der Begnißung durch den Bruder-
meister Gerd Grundmann und
dem Segen durch Präses Dechant
Norbert Kaluza der WettkamPf um

die Prinzen- und Königswürde.
Nach zähem Ringen konnte Mi-
chael Göttel mit dem 85. Schuss
die Schülerprinzen würde ftir sich
erringen und löste somit seine
Schwester Nina ab.

Erstmalig wurde auch ein Jung-
schützenprinz ermittelt, diese
Würde errang Verena Dreschers
mit dem 63. Schuss.

Dann ging es zur Sache. Denn
nun wurde ein neuer König ge-
sucht. Um 19.45 Uhr sah es so aus,
als ob Schützenschwester Maria
Cüppers den Vogel von der Stange
geholt hätte, aber der Schießmeis-
ter stellte fest, dass noch ein klei-
ner Reststreifen des Königsvogels
an der Verschraubung hing.

Josef Engelen schoss diesen Rest
mit dem 128. Schuss ab und wur'
de als neuer Schützenkönig von
der Bruderschaft und den zahlrei-
chen Gästen bejubelt. Mit seiner
Gattin Marlene wird er die Bruder-
schaft im kommendenJahr als KÖ-
nigspaar würdig vertreten.
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Das ganze Dorf feiert mit
Goldhochzeit der Eheleute Fred und Margret Esser
GrrrrNxrncx e r- M ür.lruoonr.
,,Verliebt, verlobt, verheiratet",
das Sprichwort trifft auch auf das
Ehepaar Fred und Margret Esser
aus Müllendorf zu, das jetzt seine
Goldene Hochzeit feiert. Schon
Jahre vor dem Schritt in die Ehe
kannten sich Margret Wolf und
Fred Esser aus dem Kindergarten
und der ebenfalls gemeinsam be-
suchten Volksschule in Würm.
Mit 18 hat es bei ihm ,,gefunkt",
seine Zukünftige hatte da gerade
einmal das ,,zarte Alter" von 16
erreicht. Mn ZZ. September 1955
gaben sie sich in der St.- Gereon-
Kirche in Würm das ,,Ja-Wort".

Sowohl Fred als auch Margret
Esser kommen aus der Landwirt-
schaft und haben deshalb auch
während der Aufbauzeit in den
ersten Nachkriegsiahren keine
schlechten Zeiten erlebt. Bis 1990
fuhrte der heute 73-Jährige den im
Jahre 1957 von seinen Eltern über-
nommenen mittleren landwirt-
schaftlichen Betrieb mit Getreide-
anbau und Viehzucht in Müllen-
dorf. Ehefrau Margret hat bei den
anstehenden Arbeiten immer feste
mit angepackt und ,,ganz neben-
bei" noch den Haushalt gefuhrt.
Eine kleine, aber erfolgreiche
Pferdezucht betrachteten Fred
und Margret Esser immer als Hob-

by. Kochen und Backen waren der
Ehefrau offensichtlich in die Wie-
ge gelegt, denn davon schwärmt
der Gatte auch heute noch. Das
Goldhochzeitspaar ist in der hei-
mischen Dörfergemeinschaft
nicht zuletzt aufgrund der Zuge-
hörigkeit von Fred Esser zu der
Schützenbruderschaft bekannt
und beliebt. Der Jubilar war sogar
drei Jahre hintereinander Schüt-
zenkönig. Yon 1.949 bis 1955 ge-
hörte er der St.-Gereon-Bruder-
schaft Würm und seit Neugrün-
dung der St.-Josef-Schützen der
Müllendorfer Bruderschaft an.
Hier stand Fred Esser von 1973 bis
1984 der Bruderschaft als Präsi-
dent vor und ist heute ihr Ehren-
präsident. Ehefrau Margret stickte
übrigens in funfmonatiger Arbeit
die 1977 feierlich geweihte Haupt-
fahne der Müllendorfer Schützen.
Fred Esser war auch zwölf Jahre
lang im Kirchenvorstand tätig und
ist heute noch Jagdaufseher der
,,Jagdgenossenschaft Geilenkir-
chen 8".

Am Donnerstag, 22. September,
ist ab 19 Uhr das ganze Dorf zur
Goldhochzeit eingeladen. Nach
dem Dankgottesdienst am Sams-
tag, 24. September, 10.30 Uhr, ist
eine Feier im Familien- und Freun-
deskreis geplant. (9,s.)

Fred und Margret Esser aus Müllendorf feiern am Wochenende das Fest
der Coldenen Hochzeit. Alk - Z I j )* V,,,'*,5 Foto: Ceorg Schmitz



Beim Kaffee-Konzert gibt es auch
viel Beifall für den Nachwuchs '*:'i
Musikkorps Würm stettt sein hohes künstterisches Niveau unter Beweis 2*tt:,
Vox uNsrnsu Mttlngrlrsn
JonrrNrs Gorrwrlo
GerleNxrncxrx-Wünr'r. Diesmal
präsentierte sich das Musikkorps
Würm einmal ganz anders. Wäh-
rend das Publikum sonst in langen
Sitzreihen mit Programmzetteln
in der Hand gesammelt den erlese-
nen DarbietLlngen lauscht, lud
man diesmal erstmals zu einem
,,Kaffee-Konzert" in die Vereins-
stätte Beeck ein. Für einige Nach-
mittagsstunden konnten sich Jung
und Alt zwanglos einfinden und
sich bei Bier, Kaffee und Kuchen
von den Musikern unterhalten las-
sen. Zu diesem Zweck hatte das
Musikkorps ein buntgemischtes,
aber höchst wirkungsvoll gestalte-
tes Programm zusammengestellt.
Zugleich wurde damit auch auf
eine uralte Tradition zurückgegrif-
fen. Denn Musik zur Untermalung
von Essen und'Irinken - das gab
es schon in der Antike. Aber in
diesem Konzert ging es noch um
etwas anderes: Der noch in der
Ausbildung befindliche Nach-

u,uchs der Blaskapelle, der ja bei
gewöhnlichen Konzerten nicht in
Erscheinung tritt, sollte dem Pu-
blikum vorgestellt werden.

Die Idee eines Kaffee-Konzertes
stieß jedenfalls prompt auf große
Resonanz - die Sporthalle war bis
auf den letzten Platz gefüllt. Das
Musikkorps eröffnete den Nach-
mittag mit einer Serie bekannter
Unterhaltungsstücke. Das,,Trum-
pet Voluntary" vonJeremiah Clar-
ke fehlte da ebensowenig wie ,,Ar-
romanches" und die ,,Waid-
mannsgrüße". Keine Frage, dass
unter der altbewährten Leitung
Georg Landmessers die Stücke in
gewohnt meisterhafter Art vorg-
tragen wurden.

Btockftötenspiel
Dann aber wurde es Zeit fur die

Präsentation des Nachwrrchses.
Zunächst musizierten die Kleins-
ten, die zunächst das Blockflöten-
spiel erlernen. Die etwas weiter
Fortgeschrittenen entzückten die
Zuhörer bereits mit köstlichen Mi-

niaturen wie ,,Der kleine Japaner"
oder ,,We will rock you". Dann
folgte eine Gruppe von 13 Jugend-
lichen, die bereits verschiedene
Blasinstrumente spielen und an
das Orchester herangeführt wer-
den. Hier demonstrierte Georg
Landmesser zunächst verschiede-
ne Einspielübungen (Tonleitern,
Akkordfolgen etc.), die einer Pro-
be vorausgehen, vergleichbar mit
den Einsingeübungen eines Cho-
res. Dann erklangen aber auchver-
schiedene kurze Stücke und Mär-
sche, die zur Grundschulung da-
zugehören und anschließend ver-
schiedene Einzelvorträge. Bei die-
sen Duetten und Trios, beispiels-
weise einem ,,Echowalzer" oder
dem Lied ,,Winter ade", war die
Konzentration der jungen Spieler
ganz besonders gefordert. Aber sie
meisterten ihren Part mit viel Bra-
vour und riefen beim Publikum,
darunter auch viele Eltern, viel
Beifall hervor. Die gelegentlich
noch auftretenden kieinen Unsi-
cherheiten und Schnitzer störten
dabei in keinster Weise - sie zeig-

Übung macht den Meister: Beim Kaffee-Konzert des MusikkorpsWürm demonstrierte auch der Nachwuchs sein
Können. Foto: J' Cottwald

ten nur umso authentischer den
Übungsalltag. Anschaulich wurde
den Zuhörern hier vor Augen ge-
fuhrt, dass man das Spielen von
Blasinstrumenten mitnichten,,in
14 Tagen"s lernen kann.

Für Nachwuchsleute bedarf es
jahrelangen und ausdauernden
Trainings, bis man die Spieltech-
nik und Klangschönheit erreicht,

die hochklassige Blasorchester
auszeichnet. Das beachtliche
künstlerische Niveau, auf dem
sich das Musikkorps Würm seit
langem bewegt, legt Zeugnis für
die große Sorgfalt bei der Nach-
wuchsarbeit ab. Zum Schluss ka-
men dann aber wieder die ,,Er-
wachsenen" auf die Bühne und
versetzten die Anwesenden mit

dem ,,Oberkrainer Marsch", dem
Schunkelwalzer ,,Rut sin die Rue-
se" und verschiedenen Dixie- und
Polkastücken in gemütliche Sonn-
tagnachmittagsstirnmung. Erst ge-
gen 18 Uhr wurden die Noten ein-
gepackt, und man ließ die rundum
gelungeneVeranstaltung mit ein
paar kühlen Gläschen Bier an der
Theke ausklingen.



Patrozinium
8. Oktober 2OOs

18:OO Uhr
Festmesse mit Einführung des neuen Königspaares

Josef und Marlene Engelen,
anschließend Kranzniederlegung am Ehrenmal in

Würm

2O:OO Uhr
Offtzie lle r Faßanst ic h

und dem neuen Königspaar

Essen, Trinken, Feiernz... wie die Bayern
Kerniges Oktoberfestbier

Milder Obstler
Stramme Haxen und weitere Schmankerl

Deftige 1lliesnspiele
Zinftige Bayern-Musi

Stimmung Pur
Eintritt Frei

Kommen, sehen, mitfeiern!
Auf ihren Besuch freut sich die St. Gereon Schützenbruderschaft Würm und

das neue Königspaar Josef und Marlene Engelen mit
Prinzessin Verena Dreschers und Schülerprinz Michael Göttel

durch unseren Bürgermeister (1. stv.) Leo Kuhn

Oktoberfest
im bayrisch geschmückten

Gereonhau.s
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